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Vorwort

Seit Anfang der 1990er Jahre war eine immense Zunahme an nationalen
Informationsfreiheitsgesetzen zu verzeichnen, die ein „age of transparen-
cy“ einläuteten. Gleichzeitig sah sich die Weltbank heftiger Kritik ausge-
setzt und strebte Reformen für mehr Accountability und Legitimation an.
Das Recht auf Informationszugang bekam durch die internationale Recht-
sprechung zudem immer mehr Anerkennung als Menschenrecht. In der
Folge erhielten auch NGOs Aufwind, die sich für Transparenz und Infor-
mationszugang bei Internationalen Organisationen einsetzten. In diesem
Kontext erließ die Weltbank im Jahre 2010 ihre neue Access to Information
Policy, mit der sie als „first mover“ unter den Entwicklungsbanken neben
einem voraussetzungslosen, individuellen Informationszugangsanspruch
ein zweistufiges Beschwerdeverfahren mit einem externen und unabhän-
gig besetzten Gremium einführte. Wie sich diese als progressiv eingestufte
Policy in der Praxis im ersten Jahrzehnt nach ihrer Einführung bewährt
hat, ist Thema dieser Untersuchung. Dieses Buch ist eine überarbeitete Fas-
sung der Ausführung, die die Juristische Fakultät der Humboldt-Universi-
tät zu Berlin im Wintersemester 2019/2020 als Dissertation angenommen
hat.

Zunächst möchte ich mich bei meinem Doktorvater, Herrn Prof. Dr.
Philipp Dann, bedanken, der mich nach meinem Zweiten Staatsexamen
als externe Doktorandin angenommen hat. Mit zahlreichen Kolloquien an
seinem Lehrstuhl, inhaltlichem Feedback, Optimismus und Aufgeschlos-
senheit hat er mich stets sehr geduldig, respektvoll und freundlich über
die Jahre hinweg begleitet. Prof. Dr. Anna-Bettina Kaiser bin ich dankbar
für ihr anregendes Zweitgutachten und freundliches Feedback, das ich für
die Veröffentlichung meiner Dissertation berücksichtigen konnte und das
diese Arbeit inhaltlich bereichert hat.

Herzlich bedanken möchte ich mich auch bei den Lehrstuhlmitarbei-
terInnen von Herrn Prof. Dr. Dann, die mich – obwohl extern promo-
vierend – in ihren Kreis aufgenommen haben: Tanja, Konrad, Maxim,
Siddharth, Michael und Christoph.

Ich möchte die Erfahrungen, die mit dieser Arbeit einhergingen, nicht
missen. Hierzu gehören neben den fachlichen Aspekten zweifelsfrei die
zahlreichen Menschen, die mir auf die ein oder andere Weise aufgrund
meiner Dissertation begegnet sind. So haben mich die Recherchen zu die-
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ser Untersuchung im November 2017 zur „Law and Development Week“
der Weltbank geführt und mir einen spannenden Aufenthalt in Washing-
ton D. C. ermöglicht. Die Gespräche mit MitarbeiterInnen der Weltbank
haben wesentlich zu meinem Verständnis der Problemstellungen bei der
Tätigkeit der Weltbank, nicht zuletzt im Rahmen des Informationszu-
gangsregimes beigetragen. Unterstützt hat diesen Aufenthalt und meine
Teilnahme an der Konferenz dankenswerterweise die Frauenförderung an
der Juristischen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin. Zudem bot
sich mir die Gelegenheit zu einem unvergesslichen und bereichernden
Forschungsaufenthalt am Centre for Socio-Legal Studies der University of
Oxford im Frühling 2018.

Aber auch außerhalb der Jura-Bibliotheken und -Universitäten haben
mich, neben meiner Familie, einige Menschen immer wieder motiviert
und dabei unterstützt diese Arbeit abzuschließen – nicht zuletzt mit Kor-
rekturlesen. Ihnen möchte ich hierfür ausdrücklich danken: Marie, Jessi,
Damian, Yorck, Ben, Desiree, Marietta und Max. Ein besonderer Dank
gilt darüber hinaus meiner Mutter, Claudia Renninger-Hufgard, die mich
bis zuletzt und unermüdlich beim Fertigstellen dieses Textes unterstützt
hat. Gewidmet ist dieses Buch meinen Großeltern Margareta und Norbert
Hufgard.

 

Berlin, im April 2021 Katharina Hufgard

Vorwort
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